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§ 1 Zulassungsvoraussetzungen 
 

(1) Die Zulassung zu einem Masterstudium setzt den Abschluss eines fachlich in 
Frage kommenden Bachelorstudiums oder eines fachlich in Frage kommenden 
Fachhochschul-Bachelorstudienganges oder eines anderen gleichwertigen 
Studiums an einer anerkannten inländischen oder ausländischen postsekundären 
Bildungseinrichtung voraus (§ 64 Abs. 3 UG). 

 
(2) Das  interuniversitäre  Masterstudium  „Elektrotechnik-Toningenieur“  baut  auf 

dem interuniversitären   Bachelorstudium   „Elektrotechnik-Toningenieur“   der 
TU Graz und der KUG auf. Absolventinnen und Absolventen dieses Studiums 
erfüllen jedenfalls die Aufnahme-voraussetzungen für das Masterstudium 
„Elektrotechnik-Toningenieur“ (§ 63a Abs. 2 UG). 

 
(3)  Wenn die Gleichwertigkeit grundsätzlich gegeben ist und nur einzelne 

Ergänzungen auf die volle Gleichwertigkeit fehlen, können zur Erlangung der vollen 
Gleichwertigkeit zusätzliche Lehrveranstaltungen und Prüfungen aus dem 
Bachelorstudium Elektrotechnik-Toningenieur im Ausmaß von maximal 30 ECTS- 
Anrechnungspunkten vorgeschrieben werden. Die Anerkennung dieser zusätzlich 
zu erbringenden Leistungen ist für den Bereich des Freifachs bis zu einem Umfang 
von 5 ECTS gemäß § 10 zulässig. 

 
(4) Um einen Gesamtumfang der aufbauenden Studien von 300 ECTS- 

Anrechnungspunkten zu erreichen, ist die Zuordnung ein und derselben 
Lehrveranstaltung sowohl im zur Zulassung berechtigenden Bachelorstudium als 
auch im gegenständlichen Masterstudium ausgeschlossen. 
Wurden Pflichtlehrveranstaltungen dieses Curriculums bereits im Rahmen des zur  
Zulassung  berechtigenden  Bachelorstudiums  verwendet,  so  sind  diese durch 
Wahllehrveranstaltungen im selben Umfang zu ersetzen. 

 
 

§ 2     Künstlerische Zulassungsprüfung 
 

Für die Zulassung zum Studium ist eine Prüfung der künstlerischen Eignung gemäß 
§ 63 Abs. 1 Z 4 UG an der KUG positiv zu absolvieren. Diese besteht aus folgenden 
drei Teilen: 
1. Schriftlicher  Gehörtest  1:  Dieser  testet  mittels  Paarvergleich  die  Unter- 

schieds-schwellen für Frequenz, Intensität und Tonlänge, das 
Unterscheidungsvermögen bei Klangfarben sowie das Ton- und 
Rhythmusgedächtnis. 

2. Schriftlicher Gehörtest 2: Dieser beinhaltet ein Melodie- und ein 
Rhythmusdiktat sowie die Erkennung von Tongeschlechtern, Taktarten, 
Dreiklängen und Instrumenten. Darüber hinaus sollen Fehler im abgedruckten 
Notentext eines Musikbeispiels gefunden werden. Alle Beispiele werden 
mehrmals vorgespielt. 
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3. Schriftlicher Musiktheorie-Test: Dieser überprüft die musiktheoretischen 
Vorkenntnisse wie Intervallbildung, Tonleiterbildung samt leitereigenen 
Dreiklängen, Skalenanalyse, Dreiklangsumkehrungen und Rhyth-musnotation. 

 
Für Absolventinnen und Absolventen des interuniversitären Bachelorstudiums 
Elektrotechnik-Toningenieur an der TU Graz und der KUG entfällt diese 
künstlerische Eignungsprüfung. 

 


